SachsABG

Bekanntmachung

der Neufassung des Ersten Gesetzes

zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen

Vom 31. Mai 1999

Aufgrund von Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft
und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen vom 20. Mai 1999 (SachsGVBI. S. 256) wird
nachstehend der Wortlaut des Sachsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes in

der vom 1. Juli 1999 an geltenden Fassung bekannt gemacht. Die Neufassung

bericksichtigt:

1. das Erste Gesetz zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen (EGAB)
vom 12. August 1991 (SachsGVBI. S. 306),

2. Artikel 6 des Gesetzes vom 4. Juli 1994 (SachsGVBI. S. 1261, 1277),
3. das teils am 1. Marz 1999 in Kraft getretene, teils am 1. Juli 1999 in Kraft tretende

eingangs genannte Gesetz

Dresden, den 31. Mai 1999

Der Staatsminister fiir Umwelt und Landwirtschaft
Dr. Rolf Jahnichen

Sachsisches Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetz

(SachsABG)
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Erster Teil
Abfallwirtschaft

§1
Ziele der Abfallwirtschaft

(1) Abfallwirtschaft in Sachsen hat vorrangig zum Ziel, die Abfallmenge und den
Schadstoffgehalt in Abfallen so gering wie maglich zu halten (Abfallvermeidung). Nicht
vermeidbare Abfalle sind so weit wie madglich in den Stoffkreislauf zuriickzufihren
(Abfallverwertung). Nicht verwertbare Abfalle sind so zu beseitigen, dass das Wohl der
Allgemeinheit nicht beeintrachtigt wird (Abfallbeseitigung).

(2) Jeder soll durch sein Verhalten dazu beitragen, dass die Ziele der Abfallwirtschaft
erreicht werden. Dies gilt in besonderem MaRe flr jeden, der Dienstleistungen erbringt oder
Erzeugnisse herstellt oder in Verkehr bringt.

(3) Der Freistaat Sachsen, die Landkreise und Gemeinden und sonstige juristische Personen
des offentlichen Rechts haben vorbildhaft zur Erreichung der Ziele der Abfallwirtschaft
beizutragen. Diese Ziele sind insbesondere bei Planungen, Baumafinahmen und im
Beschaffungswesen zu beachten. Dazu sind finanzielle Mehrbelastungen und Minderungen
der Gebrauchstauglichkeit in angemessenem Umfang hinzunehmen. Die in Satz 1
genannten juristischen Personen verpflichten Dritte vertraglich zu einer entsprechenden
Handhabung, wenn sie Einrichtungen oder Grundstticke zur Verfigung stellen. Sie haben
auf die juristischen Personen des Privatrechts einzuwirken, an denen eine Beteiligung
besteht, damit diese im Sinne von Satz 1 verfahren. § 37 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur
Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Beseitigung von
Abfallen ( Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - Kr\W-/AbfG) vom 27. September 1994
(BGBI. I S. 2705), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 25. August 1998
(BGBI. IS. 2455, 2457), in der jeweils geltenden Fassung gilt fur die Behérden des
Freistaates Sachsen, die Landkreise und Gemeinden und sonstige juristische Personen des
offentlichen Rechts entsprechend.

(4) Empfanger von Férdermitteln des Freistaates Sachsen sind zur vorbildhaften Einhaltung
der Ziele der Abfallwirtschaft zu verpflichten.

§2
MaBBnahmen der Abfallwirtschaft

(1) Die offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager erstellen fur ihren Bereich ein
Abfallwirtschaftskonzept und schreiben es bei wesentlichen Anderungen oder spatestens
alle finf Jahre fort. Darin sind insbesondere darzustellen:

1. Ziele der Abfallvermeidung und Abfallverwertung,
2. die MaBnahmen der Abfallvermeidung,
3. die Methoden, Anlagen und Einrichtungen der Abfallverwertung und der

Abfallbeseitigung.

Die Abfallwirtschaftskonzepte sind in ihrem MaBnahmenteil durch Satzung fir verbindlich zu
erklaren; sofern ein Abfallverband gebildet wurde, stimmen die 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager ihre Abfallwirtschaftskonzepte miteinander ab.

(2) Die offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager erstellen jahrlich zum 1. April jeweils fur das
vorhergehende Jahr Abfallbilanzen Uber Art, Menge, Herkunft und Verbleib der Abfalle sowie
Uber die Ergebnisse der Abfallvermeidungsmalnahmen. Soweit Abfalle nicht verwertet
wurden, ist dies zu begrinden.

(3) Abfallwirtschaftskonzept und Abfallbilanz sind in geeigneter Weise der Offentlichkeit
zuganglich zu machen. Jeder Blrger hat das Recht, in das Abfallwirtschaftskonzept und in
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die Abfallbilanz Einsicht zu nehmen.

(4) Die offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager beraten die Abfallbesitzer Uber die
Mdglichkeiten zur Vermeidung und Verwertung von Abfallen. Sie bestellen hierzu Fachkrafte.

(5) Bau- und Abbruchabfalle einschlieRlich StraRenaufbruch dirfen, soweit sie nach § 5
Abs. 4 und 5 Kr'W-/AbfG zu verwerten sind, nicht auf Deponien abgelagert werden.

§3
Entsorgungspflicht

(1) Offentlich-rechtliche Entsorgungstrager im Sinne von § 13 Abs. 1 Satz 1 Kr\W-/AbfG sind
die Landkreise und Kreisfreien Stadte sowie die nach § 4 Abs. 1 gebildeten Abfallverbande
jeweils im Rahmen ihrer Aufgaben.

(2) Die offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager regeln durch Satzung unter welchen
Voraussetzungen Abfalle als angefallen gelten. In der Satzung ist festzulegen, welche
verwertbaren Abfalle den 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstragern getrennt von anderen
Abfallen zu Gberlassen sind. Dies gilt auch fur Abfalle, die wegen ihres Schadstoffgehalts
einer besonderen Behandlung bedurfen.

(3) Die o6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager kénnen durch Vereinbarung Gemeinden auf
deren Antrag die Einsammlung und Beférderung von Abfallen sowie die Kompostierung von
Garten- und Parkabfallen Ubertragen. Mit Zustimmung der hdheren Abfallbehérde kdnnen
auch andere Aufgaben durch Vereinbarung Ubertragen werden.

(4) Die Pflicht zur Einsammlung umfasst auch diejenigen Abfalle, die auf einem der
Allgemeinheit zuganglichen Grundstuck abgelagert werden, flur das Betretungsrechte
bestehen oder fir das ablagerungsverhindernde MaRnahmen fir den Eigentimer oder
sonstigen Nutzungsberechtigten nicht zuldssig oder nicht zumutbar sind.

(5) Die Landkreise und Kreisfreien Stadte als 6ffentlich-rechtliche Entsorgungstrager kénnen
verlangen, dass ihnen Eigentum und sonstige Rechte an ortsfesten
Abfallentsorgungsanlagen und an beweglichen Einrichtungen zur Abfallentsorgung von den
Gemeinden Ubertragen werden. Der 6ffentlich-rechtliche Entsorgungstrager tritt in die
Rechte und Pflichten der Gemeinden in seinem Gebiet ein, soweit dies zur Erfullung seiner
Aufgaben notwendig ist. Die Beteiligten regeln die mit dem Rechtslbergang erforderliche
Abwicklung durch Vereinbarung; Vorleistungen sind angemessen auszugleichen.

(6) Die Landkreise und Kreisfreien Stadte als 6ffentlich-rechtliche Entsorgungstrager sind
mit dem 30. Juni 1993 Inhaber der bestehenden und stillgelegten ortsfesten
Abfallentsorgungsanlagen geworden, bei denen kommunale Gebietskdrperschaften
Verursacher, Grundstlckseigentimer oder Inhaber der tatsachlichen Gewalt tGber das
Grundstick sind. Das gilt nicht fir Abfallentsorgungsanlagen nach § 4 Abs. 2 Satz 1.
Absatz 5 Satz 3 gilt entsprechend.

§ 3a
Abfallgebiihren

(1) Die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager haben fir die Benutzung ihrer
Entsorgungseinrichtungen Gebuhren oder sonstige Entgelte zu erheben. Fur die
Gebuhrenerhebung gelten die Vorschriften des Sachsischen Kommunalabgabengesetzes (
SachsKAG) vom 16. Juni 1993 (SachsGVBI. S. 502) in der jeweils geltenden Fassung, soweit
dieses Gesetz oder eine aufgrund des § 13 a erlassene Rechtsverordnung nichts anderes
bestimmt. Bei der Erhebung sonstiger Entgelte ist der Grundsatz der Gleichbehandlung zu
beachten. Die §§ 9 bis 16 SachsKAG gelten entsprechend.

(2) Zur Bemessung der Abfallgebihren haben die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager
eine Gebuhrenkalkulation zu erstellen. Entsprechendes gilt flir die Bemessung sonstiger
Entgelte. Der Satzungsanzeige gemal § 4 Abs. 3 Satz 3 der Gemeindeordnung fur den
Freistaat Sachsen ( SachsGemO) vom 21. April 1993 (SachsGVBI. S. 301, 445), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Dezember 1998 (SachsGVBI. S. 662, 663),
in der jeweils geltenden Fassung und gemafs § 3 Abs. 4 Satz 3 der Landkreisordnung fir den
Freistaat Sachsen ( SachsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SachsGVBI. S. 577), zuletzt geandert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Februar 1997 (SachsGVBI. S. 105), in der jeweils
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geltenden Fassung sind die Satzung sowie die ihr zugrunde liegende Gebuhrenkalkulation
beizufiigen. Die Entgeltkalkulation ist der zustandigen Aufsichtsbehérde vorzulegen.

(3) Durch die Gestaltung der Gebuhren und sonstiger Entgelte sind effektive Anreize zur
Vermeidung, Verwertung und umweltvertraglichen Beseitigung von Abfallen zu schaffen.
Satz 1 findet auf fixe Vorhaltekosten im Sinne von § 14 Abs. 1 Satz 3 SachsKAG keine
Anwendung.

(4) Die Meldebehorden tUbermitteln den 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstragern die fur die
Heranziehung des Gebuhrenschuldners erforderlichen Daten.

§4
Abfallverbande

(1) Landkreise und Kreisfreie Stadte als éffentlich-rechtliche Entsorgungstrager kénnen sich
zur Erfullung ihrer Aufgaben mit Zustimmung der obersten Abfallbehérde zu regionalen
Zweckverbanden im Sinne des Sachsischen Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit (
SachskomZG) vom 19. August 1993 (SachsGVBI. S. 815, 1103), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Oktober 1998 (SachsGVBI. Nr. 19 S. 505), in der jeweils
geltenden Fassung als Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts zusammenschliel3en
(Abfallverbande). Sie sind hierzu verpflichtet, wenn die oberste Abfallbehérde ein dringendes
offentliches Bedurfnis hierfur feststellt. Ein dringendes 6ffentliches Bedurfnis besteht
insbesondere dann, wenn

1. dadurch die Erfullung der Entsorgungspflicht erst erméglicht wird oder

2. dies zur Sicherstellung der Entsorgung fur einzelne oder mehrere Kérperschaften
erforderlich ist oder

3. insgesamt die Entsorgung umweltschonender oder wesentlich wirtschaftlicher

gestaltet werden kann.

Die Genehmigung der oberen Rechtsaufsichtsbehérde zur Auflésung eines Abfallverbandes,
zum Ausschluss und zum Ausscheiden einzelner Verbandsmitglieder ergeht nach
Zustimmung der obersten Abfallbehérde. Die oberste Abfallbehdrde darf die Zustimmung
nur verweigern, wenn der Genehmigung ein dringendes 6ffentliches Bedurfnis
entgegensteht.

(2) Die Abfallverbande haben die Aufgabe, die Abfallentsorgungsanlagen einschlieBlich der
Anlagen zum Umschlagen von Abfallen zu errichten und zu betreiben. Unbeschadet von
Satz 1 kdnnen die Landkreise und Kreisfreien Stadte als 6ffentlich-rechtliche
Entsorgungstrager den Abfallverbanden durch Vereinbarung weitere abfallwirtschaftliche
Aufgaben Ubertragen.

§ 3 Abs. 5 gilt entsprechend.

(3) Die Abfallverbande kénnen mit Zustimmung aller Verbandsmitglieder und der héheren
Abfallbehérde Aufgaben nach Absatz 2 Satz 1 durch Vereinbarung auf Landkreise und
Gemeinden Ubertragen.

(4) Abfallverbandsangehdrige Landkreise und Kreisfreie Stadte haben die eingesammelten
Abfalle dem Abfallverband zu Uberlassen, soweit nicht nach Absatz 3 eine
Aufgabenubertragung erfolgt ist. Der Abfallverband bestimmt den Ort der Uberlassung.

(5) Fur die Rechtsverhaltnisse der Abfallverbande gelten die Vorschriften flr
Zweckverbande, soweit sich aus diesem Gesetz nichts anderes ergibt. Zur Erflllung ihrer
Aufgaben ist der Abschluss von Zweckvereinbarungen im Sinne von §§ 71 ff. SachsKkomZG
auch zwischen Abfallverbanden maglich.

§ 4a
Abfallwirtschaftsplan

(1) Der Abfallwirtschaftsplan wird von der obersten Abfallbehdrde aufgestellt. Die
Staatsministerien, deren Aufgaben beruhrt werden, sind zu beteiligen.

(2) Der Abfallwirtschaftsplan besteht aus textlichen und zeichnerischen Darstellungen oder
einer Verbindung derselben.
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(3) Im Aufstellungsverfahren sind insbesondere zu beteiligen:

die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager,

die sonstigen Entsorgungstrager nach den §§ 16, 17 und 18 Kr\W-/AbfG,
die betroffenen Gemeinden,

die kommunalen Spitzenverbande,

die regionalen Planungsverbande,

die nach § 29 des Gesetzes Uber Naturschutz- und Landschaftspflege (
Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. September 1998 (BGBI. | S. 2994) in der jeweils geltenden Fassung
anerkannten Verbande.

ok wnNE

Der Entwurf der Rechtsverordnung nach Absatz 6 ist dem Landtag frUhzeitig zuzuleiten, um
ihm Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(4) Der Abfallwirtschaftsplan wird von der Staatsregierung beschlossen.

(5) Der Abfallwirtschaftsplan kann in mehrere raumliche oder sachliche Teile untergliedert
werden, soweit gewahrleistet ist, dass sich die Teile in den gesamten Plan einfligen.

(6) Der Abfallwirtschaftsplan oder seine Teile kdnnen durch Rechtsverordnung der
Staatsregierung fur verbindlich erklart werden.

(7) Die oberste Abfallbehdrde kann nach Anhérung der betroffenen Entsorgungstrager und
Gemeinden sowie der Verbande im Sinne von Absatz 3 im Einzelfall Abweichungen von den
verbindlichen Festlegungen zulassen, wenn dies wegen Anderung der ihnen zugrunde
liegenden Sachlage oder Erkenntnisse erforderlich ist oder die Abweichung den Zielen der
Abfallwirtschaft insgesamt besser entspricht.

§5
Standortvorsorge

(1) Sobald ein fur verbindlich erklartes Abfallwirtschaftskonzept vorliegt, kann zur Sicherung
der Planung neuer oder der geplanten Erweiterung bestehender 6ffentlich zuganglicher
Abfallbeseitigungsanlagen auf Antrag des Tragers des Vorhabens die zustandige Behorde
Planungsgebiete festlegen. Vorgesehene Planungsgebiete sind vor ihrer Festlegung in den
Gemeinden, deren Gebiet betroffen ist, durch die zustandige Behorde auf ortstibliche Weise
bekannt zu machen. Anregungen und Bedenken kdnnen innerhalb eines Monats nach
Bekanntmachung vorgebracht werden. Die zustandige Behdrde pruft vor Festlegung der
Planungsgebiete die fristgemall eingegangenen Anregungen und Bedenken. Festgelegte
Planungsgebiete sind in den Gemeinden, deren Gebiet betroffen wird, auf ortsibliche Weise
bekannt zu machen. Mit der Bekanntmachung tritt die Festlegung in Kraft.

(2) Auf den von der geplanten offentlich zuganglichen Abfallbeseitigungsanlage betroffenen
Flachen innerhalb des Planungsgebietes dirfen bis zum Abschluss des Verfahrens
wertsteigernde oder die Errichtung der geplanten Abfallbeseitigungsanlage erheblich
erschwerende Veranderungen nicht vorgenommen werden (Veranderungssperre). Das qilt
ab Festlegung des Planungsgebietes bis zur Aufhebung der Veranderungssperre durch die
zustandige Behorde.

(3) Die zustandige Behdrde kann im Einzelfall Ausnahmen von der Veranderungssperre
nach Absatz 2 zulassen, wenn keine Uberwiegenden 6ffentlichen Belange entgegenstehen
und die Einhaltung der Veranderungssperre zu einer offenbar nicht beabsichtigten Harte
fuhren wirde.

(4) Dauert die Veranderungssperre langer als 4 Jahre, so kénnen die Eigentiumer und die
Nutzungsberechtigten flur die dadurch entstandenen Vermdgensnachteile vom Trager des
Vorhabens eine angemessene Entschadigung in Geld verlangen. Die Eigentimer kdnnen
ferner die Ubernahme der von dem Plan betroffenen Flachen vom Trager des Vorhabens
verlangen, wenn es ihnen mit Ricksicht auf die Veranderungssperre wirtschaftlich nicht
zuzumuten ist, die Grundsticksflachen in der bisherigen oder in einer anderen zulassigen
Art zu nutzen. Kommt eine Einigung tber die Ubernahme nicht zustande, so kénnen die
Eigentimer das Enteignungsverfahren beantragen.
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§6
Beseitigung rechtswidriger Zustande

Wer in unzulassiger Weise Abfalle behandelt, lagert oder ablagert, ist zur Beseitigung des
rechtswidrigen Zustandes verpflichtet.

Zweiter Teil
Bodenschutz

§7
Ziele und Grundsatze des Bodenschutzes

(1) Ziel des Bodenschutzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder
wiederherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, Boden und
Altlasten zu sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu
treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen
Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie
moglich vermieden werden.

(2) Der Freistaat Sachsen, die Landkreise und Gemeinden und sonstige juristische Personen
des offentlichen Rechts haben bei Planungen, BaumaBBnahmen und sonstigen Vorhaben die
Ziele und Grundsatze des Bodenschutzes zu berlcksichtigen. § 1 Abs. 3 Satz 3 bis 6 sowie
Abs. 4 gilt entsprechend.

§8
Freistellung

Sind Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen vor dem 1. Juli 1990 zu einem
Zeitpunkt entstanden, zu dem der Grundstuckseigentimer keine tatsachliche Gewalt Gber
sein Grundstuck innehatte, kann dem Eigentimer bei einer Inanspruchnahme als
Verpflichteter insoweit Freistellung von den ihm bei Durchfuhrung der erforderlichen
MalBnahmen erwachsenden Kosten gewahrt werden, als es ihm nicht zugemutet werden
kann, diese selbst zu tragen. Artikel 1 § 4 Abs. 3 des Umweltrahmengesetzes vom

29. Juni 1990 (GBI. DDR I Nr. 42 S. 649), zuletzt geandert durch Artikel 12 des Gesetzes
vom 22. Marz 1991 (BGBI. I S. 766, 788), in der jeweils geltenden Fassung gilt mit
Ausnahme der dort genannten Antragsfrist entsprechend.

§9
MaBnahmen des Bodenschutzes

Die zustandige Behdrde kann Bodenplanungsgebiete zum Schutz oder zur Sanierung des
Bodens oder aus Grunden der Vorsorge fur die menschliche Gesundheit oder zur Vorsorge
gegen erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch Rechtsverordnung fiir
Gebiete festlegen, in denen flachenhaft schadliche Bodenveranderungen auftreten oder zu
erwarten sind. In der Rechtsverordnung sind der raumliche Bereich festzulegen und die
erforderlichen Verbote, Beschrankungen und SchutzmafBnahmen sowie weitere Regelungen
Uber gebietsbezogene MaRnahmen zu bestimmen. § 5 Abs. 1 Satz 2 bis 4 gilt
entsprechend. Zur Durchfiihrung der Rechtsverordnung soll die zustandige Behdrde prifen,
ob der Schutzzweck auch durch vertragliche Vereinbarungen erreicht werden kann.

Dritter Teil
Gemeinsame Vorschriften

§ 10
Besondere Pflichten

(1) Die Verpflichteten nach dem Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen
und zur Sanierung von Altlasten ( Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom

17. Marz 1998 (BGBI. I S. 502) in der jeweils geltenden Fassung und nach diesem Gesetz
haben der zustandigen Behdérde und deren Beauftragten zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben
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das Betreten von Grundstlcken zu gestatten und die Durchflihrung von Untersuchungen
und sonstigen erforderlichen MaSnahmen zu dulden. Fur diese Pflichten gilt § 40 Abs. 2 bis 4
KrW-/AbfG entsprechend. Das Recht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 des
Grundgesetzes flur die Bundesrepublik Deutschland , Artikel 30 der Verfassung des
Freistaates Sachsen) wird insoweit eingeschrankt. Entstehen durch MaBhahmen nach

Satz 1 Schaden, hat der Geschadigte Anspruch auf Entschadigung. Kommt eine Einigung
Uber die Héhe der Entschadigung nicht zustande, entscheidet die zustandige Behdrde.

(2) Die Verpflichteten nach dem BBodSchG und nach diesem Gesetz haben die ihnen
bekannt gewordenen oder von ihnen verursachten schadlichen Bodenveranderungen oder
Altlasten unverziglich der zustandigen Behdrde mitzuteilen. Sie haben der zustandigen
Behdrde auf Verlangen alle Ausklinfte zu erteilen und die Unterlagen vorzulegen, die diese
zur Erfullung der Aufgaben nach dem BBodSchG und nach diesem Gesetz benétigt. § 40
Abs. 4 Kr\W-/AbfG gilt entsprechend.

§ 11
Geowissenschaftliche Landesaufnahme

Fur Zwecke der geowissenschaftlichen Landesaufnahme gelten die Regelungen des § 10
entsprechend. Die Behérden des Freistaates Sachsen, die Landkreise und Gemeinden und
sonstige juristische Personen des 6ffentlichen Rechts sind verpflichtet, vorhandene Daten
Uber den Zustand der Erdkruste (geowissenschaftliche Daten) der zustandigen Behorde
anzuzeigen, Auskinfte zu erteilen und Unterlagen vorzulegen. Die zustandige Behorde ist
befugt, den zur Erflillung ihrer Aufgaben notwendigen Umfang der Anzeige und die
Einzelheiten des Verfahrens festzulegen.

§12
Aufgaben
(1) Die zustandige Behorde hat
1. darUber zu wachen, dass die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und

Abfallgesetzes, des Gesetzes iber die Uberwachung und Kontrolle der
grenzliberschreitenden Verbringung von Abfallen ( Abfallverbringungsgesetz -
AbfVerbrG) vom 30. September 1994 (BGBI. I. S. 2771), gedndert durch Artikel 5
des Gesetzes vom 25. August 1998 (BGBI. | S. 2455, 2459), des Bundes-
Bodenschutzgesetzes in den jeweils geltenden Fassungen und dieses Gesetzes
eingehalten und auferlegte Pflichten erfiillt werden (Uberwachung),

2. von dem Einzelnen und dem Gemeinwesen Gefahren abzuwehren, die von Abfallen
und Altlasten sowie schadlichen Bodenveranderungen ausgehen und durch die die
offentliche Sicherheit oder Ordnung bedroht wird (Gefahrenabwehr),

3. von Abfallen und Altlasten sowie schadlichen Bodenveranderungen ausgehende
Stérungen der 6ffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beseitigen, soweit es im
Offentlichen Interesse geboten ist (OrdnungsmalBnahmen).

Die Aufgaben anderer Behdrden zur Ermittlung und Abwehr von Gefahren bleiben
unberuhrt. Bei Kontrollen im &ffentlichen StraSenverkehr oder des Schiffsverkehrs auf
WasserstralBen ist auch der Polizeivollzugsdienst fir die Uberwachung zustandig.

(2) Die zustandige Behdrde kann zur Durchfihrung dieses Gesetzes diejenigen MaBnahmen
treffen, die ihr nach pflichtgemaBem Ermessen erforderlich erscheinen. Verpflichtete im
Sinne dieses Gesetzes sind

1. der Verursacher,

2. der Grundstiickseigentimer oder der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein
Grundstulck,

3. der Gesamtrechtsnachfolger oder derjenige, der aufgrund gesetzlicher Vorschriften

fur das Verhalten des Verursachers einzustehen hat,

4. derjenige, der aus handelsrechtlichem, gesellschaftsrechtlichem oder sonstigem
Rechtsgrund fir eine juristische Person einzustehen hat sowie Verfigungsbefugte
und Verfligungsberechtigte tGber das Eigentum des Volkes.
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Die zustandige Behorde entscheidet nach pflichtgemallem Ermessen, welcher der
Verpflichteten heranzuziehen ist. Sie kann auch mehrere Verpflichtete heranziehen.

(3) Kénnen die nach dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz, dem Bundes-
Bodenschutzgesetz und nach diesem Gesetz Verpflichteten nicht oder nicht rechtzeitig
herangezogen werden, kann die zustandige Behoérde die erforderlichen Mallnahmen,
insbesondere UntersuchungsmaBnahmen, selbst durchfiihren. Sie kann hierzu auch Dritte
beauftragen. Der von der Mallnahme Betroffene ist unverziglich zu unterrichten.

§ 12a
Kosten

(1) Die Kosten von UberwachungsmaRnahmen kénnen dem auferlegt werden, der sie
verursacht, indem er unbefugt handelt oder Auflagen nicht erfullt. Die Kosten fir
MalBnahmen nach § 12 Abs. 2 und 3 tragt der Verpflichtete. Sofern bundesrechtlich nicht
anders geregelt, gehéren zu den Kosten auch die Kosten fir die Gefahren- und
Schadensermittlung sowie die Ermittlung der Verpflichteten. Mehrere Verpflichtete haften
als Gesamtschuldner.

(2) Kosten fur MaBnahmen, die im Wege der Ersatzvornahme durchgefihrt werden, sowie
Kosten fir MaBnahmen nach § 12 Abs. 3 ruhen als 6ffentliche Last auf dem Grundstuick,
wenn der Eigentimer als Verpflichteter herangezogen wird.

8§ 12b
Datenverarbeitung

(1) Zum Zwecke der Erfullung der ihnen durch das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz,
das Abfallverbringungsgesetz , das Umweltrahmengesetz, das Bundes-
Bodenschutzgesetz, dieses Gesetz sowie der dazu ergangenen Rechtsverordnungen
zugewiesenen Aufgaben dirfen die zustandigen Behdrden und die 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager bei

1. naturlichen und juristischen Personen sowie Vereinigungen des Privatrechts,
2. Behdrden und sonstigen o6ffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen,

3. Landkreisen und Gemeinden sowie

4. sonstigen juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts

die erforderlichen Daten erheben und erhobene Daten weiterverarbeiten.
(2) Das Landesamt fur Umwelt und Geologie ist befugt

1. im Rahmen des Umweltinformationssystems die Fachinformationssysteme Abfall,
Altlasten, schadliche Bodenveranderungen und Geowissenschaften zu errichten
und zu betreiben, die dazugehérigen Datenbanken, insbesondere die Kataster der
Abfallentsorgungsanlagen und der Altlasten sowie die geowissenschaftliche
Probenbank zu fihren und die im Rahmen der Fachinformationssysteme
gespeicherten Daten zentral zu verarbeiten,

2. die geowissenschaftliche Landesaufnahme gemaR § 11 durchzufihren und die
hierflr erforderlichen Daten zu verarbeiten.

(3) Die zustandigen Behorden und die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager durfen
personenbezogene Daten an offentliche Stellen gemalk § 2 Abs. 1 des Gesetzes zum
Schutz der informationellen Selbstbestimmung im Freistaat Sachsen ( Sachsisches
Datenschutzgesetz - SachsDSG) vom 11. Dezember 1991 (SachsGVBI. S. 401), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 7. April 1997 (SachsGVBI. S. 350, 351), in der
jeweils geltenden Fassung Ubermitteln, soweit diese Aufgaben des Umweltschutzes,
insbesondere solche der Information, der Vorsorge, der Uberwachung, der Gefahrenabwehr,
der Schadensbeseitigung oder der Forschung wahrnehmen und die Daten zur Erflllung
dieser Aufgaben erforderlich sind.

§13
Zustandigkeiten
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(1) Abfallbeh6rden sind

1. das Staatsministerium fur Umwelt und Landwirtschaft als oberste Abfallbehorde,
2. die Regierungsprasidien als hohere Abfallbehdrden,
3. die Landkreise und Kreisfreien Stadte als untere Abfallbehérden.

Diese sind auch Bodenschutzbehorden.

(2) Fachaufsichtsbehérden sind die in Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 genannten Behdrden. Die
den Landkreisen und Kreisfreien Stadten als untere Abfallbehérden Ubertragenen Aufgaben
sind Weisungsaufgaben. Das Weisungsrecht ist unbeschrankt. In Ausibung der Fachaufsicht
kénnen sich die Fachaufsichtsbehdrden unterrichten lassen und Weisungen erteilen.

(3) Der Vollzug des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, der Verordnung (EWG)

Nr. 259/93 des Rates vom 1. Februar 1993 zur Uberwachung und Kontrolle der Verbringung
von Abfallen in der, in die und aus der Europaischen Gemeinschaft (ABl. EG Nr. L 30 vom

6. Februar 1993, S. 1), zuletzt geandert durch Verordnung vom 20. Januar 1997 (ABI. EG
Nr. L 22 vom 24. Januar 1997, S. 14), des Abfallverbringungsgesetzes, des
Umweltrahmengesetzes, des Bundes-Bodenschutzgesetzes und dieses Gesetzes sowie
der dazu ergangenen Rechtsverordnungen obliegt den unteren Abfallbehérden, soweit
durch Gesetz oder Rechtsverordnung nichts anderes bestimmt ist.

(4) Die oberste Abfallbehdrde bestimmt durch Rechtsverordnung die fir die Ausfihrung der
in Absatz 3 bezeichneten Rechtsnormen zustandigen Behorden.

§ 13a
Rechtsverordnungen

Die oberste Abfallbehdrde wird ermachtigt durch Rechtsverordnung

1. nahere Anforderungen an Form und Inhalt der von den 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstragern zu erstellenden Abfallwirtschaftskonzepte und Abfallbilanzen
zu regeln,

2. im Einvernehmen mit dem Staatsministerium des Innern und dem

Staatsministerium der Finanzen Anforderungen an die Form der
Gebuhrenkalkulation sowie der Gestaltung sonstiger Entgelte der 6ffentlich-
rechtlichen Entsorgungstrager festzulegen,

3. die Einzelheiten zu Sachverstandigen und Untersuchungsstellen nach § 18
BBodSchG zu regeln,
4. die Ubertragung von Aufgaben der Uberwachung nach dem siebenten Teil des

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes in Verbindung mit den hierzu
bestehenden Verordnungen auf Dritte vorzunehmen,

5. zur Ausfihrung des zweiten und dritten Teils des Bundes-Bodenschutzgesetzes
nach § 21 Abs. 1 BBodSchG erganzende Verfahrensregelungen zu erlassen,

Anforderungen nach § 21 Abs. 2 BBodSchG zu bestimmen,

7. MalRgaben Uber den Ausgleich des verbliebenen wirtschaftlichen Nachteils nach
§ 10 Abs. 2 BBodSchG zu treffen; dabei kann die Rechtsverordnung auch
Ausgleichsregelungen aufgrund eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages nach § 54
VWG vorsehen.

8§14
Verwaltungsvorschriften

Die oberste Abfallbehorde erlasst die zur Ausfuhrung des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes, des Abfallverbringungsgesetzes, des Umweltrahmengesetzes, des
Bundes-Bodenschutzgesetzes und dieses Gesetzes erforderlichen Verwaltungsvorschriften.
Der Erlass von Verwaltungsvorschriften erfolgt im Benehmen mit dem Staatsministerium
far Wirtschaft und Arbeit.

§ 15
Hoheitliche Tatigkeit
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Die Organe und Bediensteten der mit der Ausfihrung des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes, des Abfallverbringungsgesetzes, des Umweltrahmengesetzes, des
Bundes-Bodenschutzgesetzes und dieses Gesetzes befassten Kérperschaften und
Behdrden erfiillen ihre Aufgaben als Amtspflichten in Austibung hoheitlicher Tatigkeit.

§ 16
(aufgehoben)

8§17
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. einer aufgrund von § 3 Abs. 2 erlassenen Satzung oder einer Satzung, die einen
Anschluss- oder Benutzungszwang fur Abfallentsorgungsanlagen vorsieht,
zuwiderhandelt, soweit sie fur einen bestimmten Tatbestand auf diese
BuBgeldvorschrift verweist,

2. entgegen § 5 Abs. 2 Veranderungen vornimmt,
3. entgegen § 6 den rechtswidrigen Zustand nicht beseitigt,

4. entgegen § 10 Abs. 1 Satz 1 das Betreten von Grundstlcken nicht gestattet oder
die Durchfiihrung von Untersuchungen oder von sonstigen erforderlichen
MaRnahmen nicht duldet,

5. entgegen § 10 Abs. 2 der Anzeigepflicht nicht nachkommt, Auskinfte nicht erteilt
oder Unterlagen nicht vorlegt,

6. entgegen § 11 Satz 2 der Anzeigepflicht nicht nachkommt, Auskunfte nicht erteilt
oder Unterlagen nicht vorlegt,

7. einer vollziehbaren Anordnung aufgrund von § 12 Abs. 2 nicht rechtzeitig oder nicht
vollstandig nachkommt,

8. einer aufgrund von § 9 oder § 13a ergangenen Rechtsverordnung zuwiderhandelt,
soweit fir einen bestimmten Tatbestand auf diese Bul3geldvorschrift verwiesen
wird.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbufSe bis zu 100 000 DM geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehdrde im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes uber
Ordnungswidrigkeiten ist fur die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach
dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz, dem Abfallverbringungsgesetz, dem Bundes-
Bodenschutzgesetz und diesem Gesetz sowie nach den Rechtsverordnungen aufgrund
dieser Gesetze die Behérde, die flr den Vollzug der verletzten Vorschrift zustandig ist.

) Vierter Teil
Ubergangs- und Schlussbestimmungen

§ 18
(aufgehoben)

§19
(aufgehoben)

§ 20
(In-Kraft-Treten)

Anderungsvorschriften

Gesetz zu Anderung des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im
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Freistaat Sachsen
Art. 6 des Gesetzes vom 4. Juli 1994 (SachsGVBI. S. 1261, 1261)

Gesetz zur Anderung des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im
Freistaat Sachsen
vom 20. Mai 1999 (SachsGVBI. S. 256)

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.07.1999 Seite 11 von 11



	Bekanntmachung der Neufassung des Ersten Gesetzes  zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen
	Sächsisches Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetz (SächsABG)
	Inhaltsübersicht
	Erster Teil  Abfallwirtschaft
	§ 1  Ziele der Abfallwirtschaft
	§ 2  Maßnahmen der Abfallwirtschaft
	§ 3  Entsorgungspflicht
	§ 3a  Abfallgebühren
	§ 4  Abfallverbände
	§ 4a  Abfallwirtschaftsplan
	§ 5  Standortvorsorge
	§ 6  Beseitigung rechtswidriger Zustände
	Zweiter Teil  Bodenschutz
	§ 7  Ziele und Grundsätze des Bodenschutzes
	§ 8  Freistellung
	§ 9  Maßnahmen des Bodenschutzes
	Dritter Teil  Gemeinsame Vorschriften
	§ 10  Besondere Pflichten
	§ 11  Geowissenschaftliche Landesaufnahme
	§ 12  Aufgaben
	§ 12a  Kosten
	§ 12b  Datenverarbeitung
	§ 13  Zuständigkeiten
	§ 13a  Rechtsverordnungen
	§ 14  Verwaltungsvorschriften
	§ 15  Hoheitliche Tätigkeit
	§ 16  (aufgehoben)
	§ 17  Ordnungswidrigkeiten
	Vierter Teil  Übergangs- und Schlussbestimmungen
	§ 18  (aufgehoben)
	§ 19  (aufgehoben)
	§ 20  (In-Kraft-Treten)

	Änderungsvorschriften

